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Die „ poſener Zeitung erſchelnt wochentügtich vrei Mal, 
d wei M 
155 erg 


Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


Dienſtag, 30. Mai. 


nferate, bie ſechsgeſpaltene Petitzelle ober deren Raum 
3 209 auf der letzten Seite 


„an ugter 

Stelle entſprechend höher, werden in der Ervebition für die 

Mittagausgabe bis 8 Sr n für bie 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Nachm. angenommen. 


Berlin, welcher beim 3. Chevauxlegers⸗Regiment in Dieuze 
dient, iſt ein Drillmelſter, wie er im Buch ſteht. Die ihm zum Ab⸗ 
exerziren übergebenen Gemeinen Einfalt und Kornbuſch 
werden wohl zeitlebens an die Tage denken, die ſie unter der 
un dieſes Vorgeſetzten zubringen mußten. Dechow war mit 
einen Untergebenen natürlich nichts weniger als zufrieden, und 
dieſe ſeine Unzufriedenheit drückte er in ſehr draſtiſcher Weiſe aus. 
So verſetzte er einmal dem Gemeinen Einfalt einen Stoß auf 
die Bruſt, ſchlug ihn mit beiden Fäuſten auf die 
Augen daß ſie anſchwollen und warf ihn ſchließlich noch gegen 
einen Schrank, daß alles nur ſo krachte. In ganz ähnlicher roher 
Weiſe behandelte er den Gemeinen Kornbuſch und noch verſchiedene 
andere Soldaten. Durch einen Zufall kam die Mißhandlung auf 
und Dechow wurde vor das Militärbezirksgericht geſtellt. Die 
mißhandelten Soldaten, die als Zeugen vorgeladen waren, ver⸗ 
hielten ſich an 7 der Thatſachen, daß ſie noch längere Zeit zu 
dienen hatten, ke r age geſtanden aber zu, daß fie Dechow 
etwa zwanzig Mal (G miß handelt habe. Unteroffizier 
Dechow leugnete den Sachverhalt und bezichtigte die Zeugen, die 
ihm feindlich geſinnt ſeien der Lüge. Gemeiner Obermaier wurde 
nun vom Vorſitzenden gefragt, ob er dem Unteroffizier Freund 
oder Feind ſei, worauf der Gefragte antwortete, er jet dem Unter⸗ 
offizier feindlich e (Iſt das etwa ein Wunder nach den vor⸗ 
ausgegangenen Ae 2) Die Geſchworenen ver⸗ 
neinten die © 1 in Bezug des Gemeinen Einfalt, 
. Y im. bezüglich des Kornbuſch bejahten, je do ch wurde 
a erühmte 


Ar. 370 
Amtliches. 


Berlin, 29. Mal. Geh. Kriegsrath Ruſer, vortragender 
Rath im Kriegs⸗Miniſterlum, iſt zum Wirkl. Geh. Kriegsrath, 
Dltär⸗Intendantur⸗Rath Laue vom XV. Armeekorps zum 
Militär-Intendanten ernannt, dem Militär⸗Intendanten des XVII. 
Armeekorps, Kund, iſt der Charakter als Wirkl. Geh. Kriegsrath 
mit dem Range eines Raths II. Klaſſe verliehen. 


Deutſchlaud. 

— Graf Matuſchka, einer der 12 Zentrumsabge⸗ 
ordneten, welche am 6. Mai für den Antrag Huene geſtimmt 
haben, erklärt in der „Kreuzztg.“, daß er „voll und ganz“ auf 
dem Standpunkt des Frhru. v. Schorle mer ſtehe. „Die 
Schwenkung des Zentrums zu einer demokratiſch⸗oppoſitionellen 
Partei mag mitmachen, wer will, für mich als grundkonſerva⸗ 
tiven Mann iſt ein ferneres Verbleiben in dieſer Fraktion aus⸗ 
anf I Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: Eine ſtarre Politikerin 
f Willtien auf Salteß bei Birkenhainchen 
Dieſelbe hat einem Kaufmann, 
den 1 Carolath 


gethan zu werden. 
1. Bromberg, 29. Mat. Landrath v. Unruh bat feine 
Randidatur zu Gunſten des Rittergutsbeſitzers Falkenthal 
nunmehr zurückgezogen. 
Bunzlau, 29. Mal. Heute Nachmittag fand hierſelbſt eine 
re e 
e (4 5 
ab 5 15 2500 betragen. Durch färuſſche 


Vermiſchtes. 
i Aus der Reichshauptſtadt, 29. Mat. 
kaner ſind in Berlin verhaftet worden, die anſcheinend geriebene 
internatlonale Ladendiebe, vielleicht auch Einbrecher find. Bet 
einem wurden wenigſtens feingearbeitete Einbrechwerkzeuge vorge⸗ 
funden. Der Eine will der Kürſchner Glowen aus San Francisco, 
der andere der Kommiſſionär Harden aus Waſhington ſein. Beide 
haben in einem der erſten Berliner Gaſthöfe gewohnt, der letztere 
unter dem Namen Harrington. Sie haden verſchiedene Juwelier⸗ 
läden in der Frledrichſtraße aufgeſucht, ſoweit bisher feſtgeſtellt, 
u. a. auch den Laden von F., wo vor einigen Tagen ein Paar 
Brillantohrringe im Werthe von 500 Mark gestohlen wurden. Der 
Verkäufer hat einen von ihnen beſtimmt als den Thäter wieder⸗ 
erkannt. In den übrigen Fällen ſcheint die Gelegenheit zur Aus⸗ 
führung von Diebſtählen nicht günſtig geweſen zu fein. Die Feſt⸗ 
genommenen haben jede Ausſage verweigert und ſich geſtellt, als 
ob ſie kein Wort deutſch ſprächen, aber auch auf Fragen in eng⸗ 


der Zuhörer mochte etwa 
2 — t, nahm Eugen Richter nach Eröffnung der Ver⸗ 
durch den Bürgermeiſter⸗Beigeordneten Salomon das 
Wort. Nach einer kurzen Einleitung, in der er ſeiner Freude dar⸗ 
über Ausdruck gab, daß es ihm heute in einer jo bedeutſamen Zeit 
vergönnt ſei, auf ſchleſiſchem Boden zu ſprechen, erläuterte er, wie 
dem „Niederſchl. Anz.“ berichtet wird, die Forderungen der Militär⸗ 
vorlage und kennzeichnete den Standpunkt, den die freiſinnige Par⸗ 
tei dieſen Forderungen gegenüber einnimmt. Sie iſt gegen die ver⸗ 
langte Verſtärkung des Friedensheeres, weil durch ſie dem Volk 
ungeheure Laſten aufgebürdet werden. Die Militärlaſten ſteigen 
von Jahr zu Jahr und machen die nothwendigſten Ausgaben für 
Kulturzwecke unmöglich. Im Reichstage ſei mit einer abermaligen 
Auflöſung, ja mit dem Konflikt ge worden. Redner 
ene e 88 56 ei N TE ee u — 

erfaſſung, eine Revolution von oben gegen das Volk. ach den 

liſcher Sprache nicht geantwortet. Aufgefallen iſt der Kriminal⸗ 
vie KR N u 2 er N ee polizei, daß fie am 21. d. M. Abends in Berlin angekommen find, 
ch ohne anzugeben woher, und daß an demſelben Morgen vor 6 Uhr 
wiſchen Verviers und Köln dem chilentichen Kriegsminiſter jein 
Porteſeullle geſtohlen wurde. Der Beſtohlene hat allerdings nicht 
anzugeben vermocht, daß ihm unterwegs die beiden Perſonen auf⸗ 
gefallen ſeien. Glowen hat ein glattraſirtes Geſicht, iſt blond und 
trägt auf dem ganzen Oberkörper merkwürdige Tätowirungen, ſo 
auf dem Rücken „Chriſtus und die beiden Schächer am Kreuz“, auf 
der Bruſt eine Frauenfigur, die in der erhobenen Rechten ein 
Schwert, in der Linken das Sternbanner hält. Harden hat einen 
dunkelbraunen Schnurrbart, abſtehende Ohrmuſcheln mit ange⸗ 
wachſenen Zipfeln, ein krankes linkes Auge und daneben eine tief⸗ 


w 
werden muß. Die Sozialdemokraten jagten Utopieen nach, die ſich 


1 Gefolge Sn Mit einem warmen Appell an die 


rade er die Dir Bn 17 rs chmieder liegende Narbe 
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das Wort. Derfelbe er t unc babe. eine J. Der reichſte Fürſt. Der kürzlich geſtorbene Fürſt Adolph 
möchte an ſeine Stelle treten; nachdem er aber von Schaumburg-Lippe iſt der Held folgender von der Preſſe wieder 


aufgefriſchten Anekdote: Als im Jahre 1863 in Frankfurt der 
Fürſtenkongreß tagte, fand eine von der freien Stadt Frankfurt 
veranſtaltete große Feſtlichkeit ſtatt, zu der auch die Honoratioren 
der Bundes metropole geladen waren. Da ſaßen nun die Fürſten 
des deutſchen Bundes in einer abgeſonderten Abtheilung des Feſt⸗ 
raumes an kleinen Tiſchen in Haden Unterhaltung, als plötzlich 
unter den Herrſchaften eine allgemeine Bewegung ſich bemerkbar 
machte. Die gekrönten Häupter erhoben ſich, um einen ſoeben in 
den Kreis eintretenden unſcheinbaren kleinen Herrn zu begrüßen; 
nur Fürſt Adolph von Schaumburg⸗Lippe blieb zur . RD ENG 
Aller auf feinem Seſſel ſitzen. Da nabte ſich ihm der Kurfürſt 
von Heſſen und flüfterte ihm die Worte ins Ohr: 
ürſt! Wollen Sie denn den Herrn au auch begrüßen 
ie denn nicht, wer der Herr iſt?“ — „Nein!“ — „Das i 
Baron von Rotbſchild!“ — „Ach was! Geht mich nichts an! Bin 
dem Kerl nichts ſchuldig! 

Teufelsbeſchwörer in Rußland. Ueber einen „Fauſt 
des Dorfes“, der ſeine Seele durchaus dem Teufel verſchreiben 
wollte, erzählt ein Korreſpondent des „Kiewl.“ aus Oſtrog im 
Gouvernement Wolhynien nachſtehende kürzlich vorgefallene ergötz⸗ 
liche Geſchichte. Ein junger ſchriftkundiger Bauer des Dorfes 
Boriſſow, der wegen verſchiedenen Mißgeſchicks mit der Welt zer⸗ 
fallen war und ſich an ihr zu rächen, reich zu werden trachtete, 
beſchloß feine Seele dem Teufel zu verkaufen. Befangen im land 
läufigen Aberglauben der Bauern, daß alle Muftlanten des Teu⸗ 
fels gute Freunde ſeien, von dem ſie auch die Gabe des Muſik⸗ 
machens erhielten, wandte ſich unſer Fauſt an den Geiger des 
Dorfes mit der Bitte, ihm doch den Ort anzugeben, wo man den 
Teufel ſprechen könne. Was auch der Dorfgeiger gegen ſolch böſes 
Beginnen einwandte, um den jungen Bauer von ſeinem Vorhaben 

w. half; ſein Klient blieb dabei, er müſſe durch⸗ 
Da nahm ſich denn der Geiger vor, dem 
Er that, als 


üngere a 
wieder auf den Schild erhoben worden jel, wolle er willig und 
gern den 
kommen. 
ind b. Kali BR 
t artel find vorzügliche, beſſer 
I en jet noch erwähnt, daß, wie der „Bresl. Zig.“ ge⸗ 
1 an abel Den h e ein e 
einlief, in dem miige 8 er konſervative Kandida 
1 h Schmieder in einer Verſammlung 


taldemofraten erklärt hat. 
in Kaner abe, 30. Mol. In der lezten Eitung der Tarif- 


tſcher Eiſenbahn⸗Verwalfungen wurde der 
5 0 1.8 ö N 9 121 Atte Bayerns, die Gültigkeitsdauer der 
PART abrlarten allgemein auf 10 Ta ge zu erſtrecken, mit über- 


mmen. 
wiegender 8 engl. In PBfaffenber m Wahlkreis 


„Aber, lleber 
9 Wiſſen 
ſt ja der 


h en, Kandidatur und „Vater⸗ 
unde De Bauer pündler wälen ebenfalls Sial. Sul Ans⸗ 


a f 
er Bauernführer Wieland ſprach heftig gegen die 
Adeligen und Barlamentsthhniteit der Geiſtlichen und ſchilderte 


Aus dem Gerichts ſaal. 
»Würzpurg, 29. Mat. Eine Soldatenſchindere! 
lam geſtern vor dem biefigen Milſtärbezirksbericht wieder einmal 
zur Berbandlung. Der Unteroffizier Paul Dechow aus 


eufel sprechen. 
Schlingel die Luſt nach dem Teufel auszutreiben. 


Zwei Ameri⸗ wurd 


füge er ſich endlich den dringenden Bitten, und nannte dem . 
der 


des Dorfes einen beſtimmten Kreuzweg im Walde, den jener in de 

nächſten Nacht aufſuchen müſſe. Dort ſolle er den erſten Hahnen⸗ 
ſchrei erwarten und alsdann drei Mal pfeifen. Darauf werde der 
Teufel erſcheinen. Geſagt, gethan. Als der Bauer nach n 

nacht am Kreuzwege im Walde ſtand und den dreimaligen Pfiff er⸗ 
ſchallen ließ, tauchſe in der That wie aus der Erde eine grotesk 
vermummte Figur dicht vor ihm auf und fragte auf kleinrufſiſch: 
Was iſt Dein Verlangen?“ Ihm antwortete beherzt ebenſo 
Freund Pati „Herr, ich will Dir meine Seele verkaufen.“ — 
„Kannſt Du eine Qufttung mit Blut ausſchreiben?“ — „Das kann 
ich.“ — „Gut. Ich bin nur ein Unterteufel, der Obere wird gleich 
erſcheinen.“ Auf dieſes Stichwort ſprangen hinter den Bäumen 
noch zwei, wie ſich ſpäter erwies, in umgekehrte ſchwarze Schafs⸗ 
pelze gehüllte Geſtalten hervor, ſtreckten Fauſt hin, und alle drei 
bläuten ihn ſo jämmerlich durch, daß er nur ächzend und auf 
allen Vieren ſeine Hütte wieder erreichen konnte. Die drei ver⸗ 
mummten Bauern hlelten hübſch reinen Mund und waren zu⸗ 
frieden, als der, dem ſie den Teufel ausgetrieben, am nächſten 
Tage nach dem Geiſtlichen verlangte, um ihm ſeine Sünden zu 


bekennen. 
Lokales. 


9 Boten, 30. Wat. 

* Wählerverſammlung. Geſtern Abend fand im Lambert⸗ 
ſchen Saal eine von konſervativer Seite einberufene Wählerver⸗ 
ſammlung ſtatt, welche von etwa 200 Perſonen — darunter ungefähr 
50 Mitglieder anderer Parteien — beſucht war. Der Vorſitzende 
Herr Generallandſchafts⸗Direktor v. Stau dy eröffnete die Verſamm⸗ 
lung mit einem Hoch auf den Katſer, worauf Herr Kaufmann 
Ktriten in einer etwas mehr als halbſtündigen Rede die Stel⸗ 


lung der Parteien zur Militärvorlage darzulegen ſuchte. 


a ach 
ſeiner Meinung find die Gründe, welche von milttäriſcher Seite 
für die Militärvorlage angeführt worden ſind, ſo überzeugend und 
bewelskräftig, daß er zu dem Schluſſe kam, die Gegner der Vorlage 
wollten ſich nicht überzeugen laſſen. Die weiteren Momente, 
welche der Redner zur Begründung der Vorlage ins Feld führte, 
können wir hier übergehen, da dieſelben unſeren Leſern bereits aus 
der militärfreundlichen Preſſe bekannt ſind; die Gründe der Gegner 
Worten geſtreift und als nicht 


ſammlung 


bierauf mit der aufgeſtellten Kandidatur einveritanden, worauf der 
Vorſitzende tat, dem Kandidaten, deſſen politiſche Geſinnungen ja 
ſeit 50 Jahren im Wahlkreiſe bekannt ſeien, eine Wahlrede zu er⸗ 
laſſen. Derſelbe ergriff dann noch ſelbſt das Wort zu einer kurzen 
Anſprache, worauf der Vorſitzende die Verſammlung mit einem aber⸗ 
maligen Hoch auf den Kalſer ſchloß 

p. Die Pferdebahnhalteſtelle vor dem Hotel de Rome, 
welche namentlich bei regneriſchem Wetter faſt unpaſſirbar war, 
wird jetzt mit Zementplatten belegt. 

p. Den „wilden Mann“ ſpielte geſtern Nachmittag ein 
Arbeiter, welcher wegen Ruheſtörung verhaftet war, in der Arreft- 
zelle auf der Polizeidirektion. Der Wüthende zerſchlug nämlich 
berichiedene Gegenſtände in feiner Zelle, ſodaß Gewalt gebraucht 
und er gefeſſelt werden mußte. 

p. Ein Wagen in die Warthe gefallen. Geſtern Nach⸗ 
mittag fiel vom Kleemannſchen Bollwerk ein glücklicher Weiſe unbe⸗ 
ſpannter Wagen, der beim Umdrehen gegen die Quaimauer geſtoßen 
2 0 in das Waſſer. Derſelbe ſoll heute wieder herausgeholt 
werden. f i 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 8 
zwei Dirnen, ein Arbeiter, der auf einem Ausſpannungshofe in der 
St. Adalbertſtraße einem Pferd die Schweifhaare abgeſchnitten 
hatte, ein Sattlergeſelle, welcher in angetrunkenem Zuſtande in 
Jerſitz ruheſtörenden Lärm erregte, ein bettelnder, xuſſiſcher Ueber⸗ 
läufer, ein Maurer wegen Miß handlung feiner Familie und ein 
Mann öſterreichiſcher Nationalität, der in der . bettelte 
und mehrere Fenſter einſchlug. — Siſtirt wurde eine Frau behufs 
1 ihrer Berfonalten. — Konfiszirt wurden auf dem 

ochenmarkt auf dem Saplehaplatz eine Kiſte verdorbener Flundern 
und ein Korb verdorbener Pilze. — Als vermuthlich ge⸗ 
ſtohlen iſt ein faſt neuer Leinwandplan angehalten worden. — 
Nach dem Polizeigewahrſam mußten drei ſinnlos betrunkene 
Perſonen, darunter ein Frauenzimmer, geſchafft werden, welche auf 
dem Straßendamm lagen. — Ein Fuhrun fall ereignete ſich 
geſtern beim Poſtgebäude. Ein Rollwagen fuhr nämlich derartig 
mit einem Zeltungswagen zuſammen, daß an dem letzteren das 
linke Hinterrad ſtark beſchädigt wurde. — Gefunden find vor 
dem Hotel de Rome ein Pincenez und am Stadttheater mehrere 
Perſonalpapiere, auf den Namen Julius Raddatz lautend. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 29. Mai wurden gemeldet: 


Auf q ebote. 
Bigarrenarbeiter 1 gu 289 mit Mathilde Roſt. 
te 


22. ungen. 
Gaſtwirth Reinhold Kliem mit Erneftine Klopſch. Zuſchneider 
Franz Korcz mit Praxeda Golcz. 


Geburten. 

Ein Sohn: Schuhmachermeiſter Ceslaus Chmarzynski. 
Kutſcher Kaſimir Nowicki. Arbeiter Thomas Kwapiſz. Schmiede⸗ 
meiſter Paul Redottée. 

Eine Tochter: Arbeiter Wladislaus Perkowski. Maler 
Wladislaus Mowius. 


* 
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RP 


Sterbefäll 
Martin Soſinski 1 J. Sophie eerowsla 6 Woch. Sophie 
Bakowska 2 Mon. ittwe Anna Völker 40 J. Maurer und 
Schirmmacher Auguſt Paulke 42 J. a da Lenz 4 Monate. 
Wittwe Michalina Kazmierczak 78 J. Arbeiter Julius Goltz 
39 J. Kirchendiener Karl Buſchwald 80 J. Agnes Janicka 2 J. 


Angefonmene Fremde. 


Poſen, 30. Mat 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Prinz Friedrich 
Wilhelm von ren u. Gemahlin a. Schloß Dannitſch b. Steinau 
O.⸗S., Lieut. v. d. Lühe a. Beeskow, Rittergutsbeſitzer Blanck u. 
Gattin a. Murzynowo, Rentier v. Krauſe u. Gattin a. Berlin, 
Baumeiſter Redtmann a. Berlin, Fabrikant 1 a. Chemnitz, 
die Kaufleute Simon u. Pelz a. Berlin, Frank a. Warſchau, Seldis 
a. Berlin, Säuberlich a. Dresden, Steidel a. Magdeburg, Zabler 
a. Potsdam, Dornblatt a. Stettin. 


Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Landſchaftsrath Stob⸗ 
waſſer a. Gr. Luttom, a Graefinghoff a. Küſtrin, 
Oberamtmann Warnecke a. Wirſitz, Poſtinſpektor Loeſcher a. Sale e, 
dle Kaufleute Hentſchel a. Bielefeld, Grün a. Mühlhauſen, Rege 
Blumenhein, Lemberg, Heymann Hach, Heßler, e Galler, 
Franke, Fittichauer, Stache, Borſchke u. Hamerſtein a. Berlin, 

tänfel u. Sprung a. Breslau, Venzke a. Dresden. Wirrthal aus 

3 Boas a Braunſchweig, Grellert a. Düſſeldorf, Ruckh a. 
uttgar 

Grau. Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Cheltowätt | G 

u. Kuklinow, „ Modlibowski a. Mokronos, v. Celinäft a. 9 

Buckatzſch a. er Vorwerksbeſitzer Bogulinskt a. Schroda, die 

ſte Enn a. Betſche, Wawrzyniak a. Schrimm, Rentier Völckner 

arburg, die Kaufl. Meier u. Frau a. Wien, Koſtrzenskt a. 
Schlldberg. Pillar a. Ratibor, Maier a. Breslau, 690 Troſzel a. 

rſchau, 2: Jurſz a. Rußland, Fr. Wieze a. Kaliſch. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer Graf 
Bninski u. Frau a. Cmachowo, Graf Szembek a. Slupia, von 
Moſzezenstt a. Niemczynek, die Rittergutspächter Rembowski aus 
er Szafaxktewicz a. Mileſzewy, die Aerzte Dr. Rzepni⸗ 
kowski a. Löbau, Dr. Drozynski a. Schneidemühl, die Kaufleute 
Geisler a. Küſtrin, Dirska a. Schildberg, Brühl a. Berlin, Hule⸗ 
wicz a. Oſtrowo, Hüffon a. Lodz. 

je Bellevue. (H. Goldbach.) Pr.⸗Lt. a. D. Bode a. Lands⸗ 
berg a. W., Gutsbeſitzer Heinze a. Gneſen, Buchhändler Lutz aus 
5 die Kaufleute Rathay a. Karlsruhe, Bräuer a. Wien, 
er 3 Frau a. Geeſtemünde, Eckard, Neuſtädter u. Woll⸗ 

ein u erlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Albrecht a. Wald, 
Unruh a. Stettin, Michalowitſch u. Braun a. Berlin, v. Gonskti a. 
Dresden, Schreiber u. Hurwitz a. Breslau. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (Ratt u. Walther.) 
Nittergutäbefiger Materne a. Schroda, Repräſentant Fontaine aus 
Dresden, Gutsbeſitzer v. Zülow a. Rogaſen, Steuerkontroleur 
Dabel u. Frau a. Poſen, Adminiſtrator Wuttge a. Lagtwke, Kgl. 
Kreisthierarzt Stappen a. Nakel, Kulturtechniker Heinze a. Gneſen, 
Reſtaurateur Gellert a. Jannowitz, die Kaufl. Bertram a. Alten⸗ 
burg, Keln a. Landsberg, Wolff a. Stallupönen. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Ginäberg und 
1 a. Berlin, Spee Peritz u. 8 a. Breslau, at 

aim a. Zuin, Abraham a. Schrimm, Wrefchner a. Doc 
Abrabam a. Wongrowitz, Pinner a. Birnbaum, Baſch a. 
Altmann u. Tochter a. Potsdam, Tabaczinski a. Peiſern. 


Handel und Verkehr. 


* Nürnberg, 26. Mal. [Hopfen markt.] Im All⸗ 
emeinen lauten die Berichte über den Hopfenſtand günſtig. Die 
fee Stimmung am hieſigen Hopfenmarkte hält an, doch bleiben 


die 
Geſchäft vollſtändig und am Dienftag wurden kaum 50 Ballen 3 
verkauft; die Zufuhren waren belangreicher, denn ſowohl von der 3 
Bahn, als vom Lande kamen in letzter Zeit größere Sendungen, 
als die Abzüge ſich beziffern. Etwa 30 Ballen gelangten am 
— * zum Verkauf, worunter 13 Ballen diverſer Abſtammung 
t 96-109 M., andere Mittelſorten mit 109—113 M. bezahlt 

— 94 In Folge des eingetretenen Regens ſind Käufer zurück⸗ 
haltender, die Stimmung ruhig, aber Preiſe vorerſt noch unver⸗ 
ündert feſt. Der geſtrige Umſatz bezifferte nahezu 70 Sn Fir 
14 Ballen gepackte Markthopfen wurden 108 110 für ein 
9 Quantum Marktwaare 96—105 M., für gelbe Hallertauer 
M., für beſſere 116 —121 M., für Aiſchgründer 106 
dealt Auf dem heutigen Markte iſt es in den Morgenſtunden 
ſo ſtill, als wäre gar kein Bedürfniß e zes Die 
wenigen Abſchlüſſe Find nicht 5 retie anhaltend 
ft. Markthopfen prima 100—105 M., do. ſekunda 99-95 M., 
do. tertia 80— 9⁵ N., wer shopfen 105—110 M., Spalter Land 
alter Land leichte Lage 125 —135 M., 
Be prima 120 — 125 M., — 


Umſätze in engen Grenzen. Die Feiertage über ruhte das 


5 


75-80 M., Badiſche prima 120125 M., do. ſetunda 90100 M., 

Elſäſſer prima 100—110 M., do. mittel 90-95 M., do. gering > 

bis 75 M., Altmärker 80—85 M., Poſener prima 120—125 

do. mittel 95 100 M opfen⸗Kur.) 
Marktberichte. 


. 


Berlin, 29. Mai Zentral⸗Markthalle. Amtlicher ya 
8 der ſtͤdtiſchen Markthallen⸗Direttton uder den Großhande! in 
e Zentral Markfhalle.] Marktlaoe. Fleiſch 
Zufuhr Hort, Geſchäft flott, Preiſe für däniſches Rind⸗ ei 
en ch, Hammelfleiſch IIa. und hieſiges n 

Wild und Geflugel: Rehwild reichlich zu⸗ 
verändert. Geflügel knapp. 
Bufußr gering, Geſchäft . Preiſe hoch. Krebje knapp, 


e: Ruhiges Geſchäft 
Gemüſe, Obst und Südfrüchte: Zufuhr genügend, Geſchäft 
flott, Preiſe unverändert. 


Neiſch Amo ſtetſch Ia 52—58, 2 IIIa 36—40, IVa 


reiſe ſteigend. Butter un 


en 9 ch la 52-65 M., IIa 1 50, Ban Ia 
46-50, Ula 30 44 Schweinefleisch 50 — akonter —— 
2 Buff 4546 M., Serbiſches — . Dänen 45—46 M. 


Butter. Ia. per 50 Kilo 98-104 M lla do. 90 —95 M., 
ere Hofbutter 80 — 88 M., Landbutter 76—54 M. Galiz. — 


ag ter Friſche Landeier ohne Rabatt 2,50 — 2,65 M. 
Daberſche per 50 Kilogr. 1,75 - 2,00 


Gemüſe. Kartoffeln, 
Mart, Zwiebeln per 50 Par 8-9 Mark Knob⸗ 
6.2055 2105 Kilo 20—24 ohrrüben per 50 Kilogramm 
9 — ete 


er Schock re wear en: 
Porree, p. Schock eerre 


| ger Sant 10— 18 bart Ko 33 —— mr 2,..0—-3,00 Marl 


menkohl p. Stück 0200 ellerie, p. Schock Ar 155 
p. 50 Kilo 4005 00 23 Radieschen p. Schock B 
ettige per Schock 1.50—2 M., Salat per Schock 0, 75 ar 


inat, jung. 
unge 


1,50 M., Morcheln p. / ey ee Spar el p. 
arop 0,75- 080 D., mitte 0 0,40—0,60 M. klein 0 1 0 88 a 
ob. U nn el, Maſchansker p. 30 Kg. 8 M., en 
— bp. Kilo — M., Weintrauben, en in Sextos p. 20 Kilo 
netto — M., Apfelſinen Meſſina 14—15 M., Zitronen, Meſſina 
300 Stück 16—17 


Bromberg, * "Mat. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
N 145—153 M 


feinſter über Notiz. — Roggen 124 —134 


rſe zu Poſen. 
oſen, 30. Mai. ese e 
iritus Gekündigt —.— L. Regultrungspreis (50er) 55,40, 
eee 5,70. a 1 59005 55, en 70. Schön 
ofen, 30. Ma a t⸗Berſcht. 
viritus behauptet. Loko ohne Faß (50er) 55, 400 (70er) 95 70. 


M. feinſter über Rott — Gerſte nach Qualität 125— 130 Mark 
Braus 131-135 M fen, 1 — 125 130 M. K och Börſen⸗Telegramme. 
115 Ye 160 M. — Hafer 12-12 M. — Spiritus 70er Berlin, 30. Mat. (Telegr, Aaentur B. Heitmann, Soſen). 
) 3 Natv 
= en ei end | Spiritus feiter 
Marktpreiſe zu Breslau am 29. Mat. do. Mat- Sc 159 — 178 751 70er Ioto, ohne Faß 37 . 97 & 
do. Sept. Okt. 163 — 162 75] 70er Mat 3 70 00 86 
Feſtſetzungen 70er Mat-Junt 36 7 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Roggen höher 70er uns 86 70 — — 
Notirungs⸗Kommiſſton. 0 do. Mai⸗Junt 148 — 146 75 70er Juli⸗Au 37 201 37 — 
- Aldo. Sept.⸗Okt. 152 —|154 75 11 uguſt⸗Sept. 37 700 87 50 
Weizen, weſßer 1: MBH feſter 0.0 ohne Faß — — 57 40 
fenen gelber pro 9. Mat 48 75 47 Saret 
— 2 100 en Sept Okt. 49 30] 48 60 do. Mai⸗Juni 163 50160 50 
Berſte Kündigung in Roggen 200 Wſyl. 
Fllen Kllo Kündigung in Dy 8 (70er) 110,000 Otr. 80 r) — 000 Otr. 
0 29 
Neuen 2 9 07 1 7 Se — kt, aha Wegen 85 nn 169 25 188 75 
— „ abgelau⸗ do. Sept.⸗Olt. 163 — 161 30 
fene ind ungsſcheine 8 Mai 142 1 p Mai⸗Junt 142,00 8 
>, a0 5 Nin 1000 08 0 008 5 fen, W —— 
0 R ũ {p. 0) p a 0 v 
5000 "Br." Sept Ob 5100 Ber Shirt 68. 100 Klier ä bare ten), an 
à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsab⸗ > her Mal 80 26 50 
gabe, gekündigt — Liter, abgelaa fene eg =, dr do. 70er Mai⸗Juni 26 80 86 50 
Mai 50er 56,2) Go. Mat 70er 36,20 Gd. ink. Ohne Um: do. 70er toten 36 80 86 50 
jaß. enkommilin- do. Joer Juli⸗Aug. 87 3) 87 — 
Stettin, 29. Mat. Wetter: Bewölkt. Temperatur + 12° R., de 70er Aug.⸗Sept 37 8) 37 50 
Barom. 762 Mm. Wind: W. do. 70er Sept.⸗Okt. * 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogr. loto 150-155 M., do. ber foto ini A 
Gd AG 80 pt⸗Oitbr 8 a Jußſe cn 2 | 22 
er Sept.⸗Oktbr u — Roggen matter, 
per 100%) Kilogr. lolo 196-140 M., per Mat und oper Mal. Di. San e An 96 Hu 70% Won, 85% 10 — brt. 65 8 JJ 65 60 


Junt 141,5 M. Br., per Juni⸗Juli 142 M. bez., Br. u. Go., per 
Juli⸗ Auguſt 143,5 M. bez., ver Er Oftbr. 147 M. bez. — Hafer 
per 100% Kilo gr. loto 148153 M. — Spiritus unverändert, 
per 10 000 dter Proz. loko ohne Faß 70er 36,5 We. bez., 
Mat und Mai⸗Juni 70er 35,5 M 
70er 36,5 M 
lirungspreiſe: 


per 
„ nom, per Auguſt⸗ septbr. 
. nom. — Angemeldet: 6000 Bir. Roggen. — Regu⸗ 
Wetzen 157,5 Me., Roggen 141,5 Pe, Oft Bie 95 er 
ee⸗Ztg. 


Zuckerbericht der Magdebur iger Söbſe⸗ 
Preiſe für n a are. 
A. Mit n 1 51 
a 
fein Brodrafftnade 80.508100 M. 30,50 —31,00 M. 
fein Brodraffinadte 30,25 
Gem. Ra ra 29,76—30,75 M. 29,75 30,75 M. 
3 em. Meits I 29,75 M. 29,75 M. 


Keyſtallzucker 1. 
ae Ir 
nz am 29. Mai, 


31,75 M. | 31,75 M. 
Ten Vormtttags 11 Uhr: Ruhig, Preiſe 
„ cbelweſſe ande 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
27. Mai. 29. Mai. 


Granulirter Zucker 


Grtechiſch 1% Goldr. 39 10 = 1005 


1 8 4), Ant 2 19107 1] do. Liquid fhxi. 64 40 64 40 
37% 09 50 Ungar. 4% Woldr. 95 70 95 60 
N dd 102 9 19 40) do. 4½ Kronen t. 92 40 92 50 


do. 97 1 . ren 5 Kred.⸗Akt. 8145 + = = 


LER 103 10 (0 - arben 3 
Bol. Brov.-OBlig. 96 6) 96 50 dist Kommandit s 184 50 185 40 
Oeſterr. Banknoten 165 40 165 59 


1 
. 


ilberrente 80 40] 80 5% Jondsſtim mung 
Banknoten 213 901213 85 feſt 
% Bodl. Bfdbr 102 100102 1 


r. Südb. K. S. A 75 — 75 — Schwarzkopf 
inz Ludwighfdt. 110 8) in 2 Dortm. 
en, Mlaw.dto 68 39] 68 


244 5 
BER L. A 64 2 20 54 50 
2) Gelſenkirch. Kohlen 131 79182 5) 

ae Steinſalz 39 10 40 


——.— 4 Rente 92 — 
ae A. 1890. 76 80 76 Ser E. St. A 101 60/101 60 
Ruſſagtonfelnl 1880 98 30 — — 8 chwetzer — 12) 7,1120 60 
do. zw. Ortent. Anl. 66 90) 67 4ulWarfc. 4 205 50 
Rum. 4% Anl. 1880 83 2 83 2 Berl gane B e 5 140 50/188 2 
Serbiſche R. 1885. 79 40 2 50 158 
ürt. 1% fon!. Anl. 10 
Sto mman.183 90.183 60 Bochuwer Kc 117 Soja — 


Di 
Bof. reg — —— - 


Kornzuck. ven. 7 Proz. 19.35 M. — 
n 1950 N. 840 M. 3 8 175 90, Diskonto⸗Kommandit 185 10 
e a 75 Proz. -14,70—1570M, | 14.70 15,60 M 
5 91 * * D: a bt > 0 120 * 0 3 1 Stettin. 30. Mat. (Eelear. Agentur B. Heimann. Boten) . 
an — { 
555 cr. Sul 877, 3 5. Asus 380 M., 2. Sentemder dd ei 5 ig ber 0 n unverändert N" 
382%, M Oktob 15 3,85 M., ver November 387%, M., per Bu. Saaten 157 5057 Mat 3 — 50, 86 50 
Dezember 950 M., W. e 3.90 M., p. Februar 3,90 M., Roggen ruht P 50 5 u 
p. März 3,90 M., April 3.50 M. p. Mai —— M. be Neal 1342 41 50 —— 5 en: 
do. 4 142 — 142 — do. per dato 940 9 50 
* * u 1 feſt 
1 Nachrichten. Ras 0-0. | 


) Tirnowo, 30. Mai. Die große Sobranje iſt geſtern 
vom Fürſten Ferdinand mit einer Thronrede geſchloſſen, worin 


M. er die Sobranje zu der einmüthigen Annahme der Verfaſſungs⸗ 


änderung beglückwünſcht. 

) Newyork, 30. Mai. Am Sonnabend und am Sonntag 
find in Tenneſſee, Miſſiſſippi, Arkanſas und Louiſiana andauernde 
Regengüſſe niedergegangen. Der Nordoſten Louiſianas ſteht 
unter Waſſer; etwa 10 000 Menſchen find obdachlos und 
ohne Nahrung; der Gouverneur ſandte Zelte und Lebensmittel 
nach den vom Unglück betroffenen Gegenden. 


Berlin, 5 Mai. [Telegr. Spezial⸗Ber. delt 
„Poſ. Ztg.“] (Abgeordnetenhaus.) Die Inter 
‚ | pellation des bg Douglas über die Maßnahmen gegen 
die Cholera ſowie die Denkſchrift darüber wurden auf Wunſch 
des Antragſtellers wegen der Nichtanweſenheit des Miniſters 
von der Tagesordnung abgeſetzt. Der Entwurf betr. die Pfand⸗ 
ſchaften nach rheiniſchem Recht wurde in zweiter Leſung erledigt. 
Mittwoch ſteht das Wahlgeſetz auf der Tagesordnung. Auf 


Anfrage des Abg. v. Eynern (mtl) theilte der Präſident 915 


mit, daß nach der Erledigung des Wahlgeſetzes mit 7 750 
auf die Reichstagswahlen en wahrſcheinlich Ende Juni d 
nächſte Sitzung Nlttfinben würde. 

Berlin, 30. Mai. 


Derſelbe iſt in Folge eines gersthlages geſtorben. 

Breslau, 30. Mai. Der „Schleſ. Volkszeitung“ ging 
eine Erklärung des Frhrn. v. Huene zu, in welcher derſelbe 
den Wunſch ausſpricht, ſich ganz von der parlamentariſchen 
Thätigkeit zurückzuziehen. Da jedoch der Wahlaufruf des 
Zentrums die Oppoſition gegen den von ihm in 
voller Ueberzeugung geſtellten Antrag als Feldzeichen 
des Zentrums in der Wahlſchlacht aufſtelle, jo erkläre 
er offen, daß er ſich verpflichtet halte, eine etwaige Wahl 
wieder anzunehmen, um für die Vorlage zu ſtimmen, deren 


Annahme er für das Wohl des Vaterlandes unbedingt noth⸗ h 


wendig erachte. Anders handeln hieße gewiſſenlos handeln. 
Falle die Wahl zu ſeinen Gunſten aus, ſo werde er ſich keiner 
Fraktion anſchließen. 


) Für einen Thell der Auflage wiederholt. 


Druck und Verlug der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (. Roſtei) in Woſen. 


Der Porträt » Hiftorienmaler Otto 
Kaufmann wurde heute in feiner Wohnung tobt aufgefunden. 


do. Sept. Dit. 49 50 
*) Petroleum loto Beh Ulance 1:/, pCt. 


Wetterbericht vom 29, Mai, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. wachen Wind. | Wetter. i. 
Belm | = | 2,bede | 
Aberdeen 67 NNW Z bedeckt 
Chriſttanſund 762 NNW 3 halb bedeckt 7 
S 758 EN 3 wolki 12 
Stockholm. 757 ONO 2 bede 2. 
were % Ono I beben 12 
rsburg 1 bede 1 
oskau 760 SO 1 beiter 2⁰ 
Cork Queenſt. 767 N Ißeſter 16 
Cherbourg. 765 S 1 — 14 
elder 764 WNW 1 wo 12 
vlt. 760 WMW 3 bede 11 
amburg 60 W 3 Regen 11 
winemünde 758 WSW J bedeckt 11 
eufahrw 758 8 1 bedeckt 13 
emel 757 NW Z bedeckt 9 
Paris 765 NO I wolkenlos 12 
Münſter 763 WSW 2 I 9 
Karlsruhe 764 RO wolkenlos 18 
Wiesbaden 764 N 2 wolkig 13 
München 768 NW J beiter 12 
Chemnitz 763 W 3 wolkt 9 
Berlin 760 W Aber 9 
Wien 761 NE 3 balb dedeckt 13 
Breslau 761 W wolkenlos 1 
0 » 760 N bal e 
RR € 
Trleſt Er: KASSE 1 15 wolkenlos 


* 

Gegenüber a brad im Bellen der Britiſchen 
Inſeln liegt eine Depreſſion über 12 asse me und ſcheint oſt⸗ 
wärts fortzufchreiten. Unter dem Einfluſſe meiſt ſchwacher Luft⸗ 
ſtrömung aus borwie — a 0 bis * cher Richtung iſt 
das Wetter in Deutſ — Norden teübe, im Süden 
eiter; an der Küſte liegt dle Mittel bis zu 3, im Binnen⸗ 
lande bis zu 6 Grad unter dem ttelwerthe. a Norddeutſch⸗ 
land ſind ſtellenweſſe geringe, 0 le I: en, nur Grüne 
berg meldet 11 mm Regen, o Wo 175 3 ehen aus Nordweſt. 
Zu Lemberg fielen 27 mm — e Seewarte. 


% 


